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Gentoo Installation auf HP Compaq NX7000
1. Installation des Gentoo Basissystems

1.1. Installation (x86) starten
Die Installations ISOs befinden sich auf einem der Gentoo Spiegel (http://www.gentoo.org/main/en/mirrors.xml). 
Die CD1 beinhaltet alles, was man benötigt um Gentoo Linux schnell und ohne Verbindung ins Internet zu installieren. 

Die CD2 ist optional und beinhaltet vorkompilierte Pakete wie KDE, GNOME, OpenOffice, Mozilla, Evolution und andere.
Um die Gentoo Installation zu starten, legt man die CD1 ins CD-ROM Laufwerk ein und startet den Computer. Sollte der Gentoo Bootscreen nicht erscheinen, muss die Bootreihenfolge im Bios geändert werden. Nähere Informationen findet man im Handbuch zum Motherboard. 

Sobald der Prompt “boot:“ erscheint kann folgender Befehl eingegeben werden.


gentoo docache dokeymap

docache:
Beschleunigt die Installation durch Caching

dokeymap:
Erlaubt während der Installation die passende Tastatur zu wählen

Nach einiger Zeit wird man aufgefordert die Tastatur zu spezifizieren. 
Für die Schweizerdeutsche-Tastatur gibt man 33 oder das Kürzel sg (Swiss-German) ein.

1.2. Konfiguration des Netzwerks
Auflisten aller geladenen Module mit folgendem Befehl. Aus der Liste den Eintrag für die Netzwerkkarte suchen. 


lsmod

Bei unserem Notebook Realtek 8139. Diese Information findet zu einem späteren Zeitpunkt Anwendung, deshalb empfiehlt es sich den Namen zu notieren.

Ist im Netzwerk ein DHCP-Server verfügbar, kann die Netzwerkkarte so konfiguriert werden, dass sie ihre IP-Adresse und DNS-Server automatisch vom DHCP-Server bezieht.


net–setup eth0


-> DHCP


ipconfig eth0

1.3. Partitionierung der Harddisk

Die empfohlene Partitionierung beinhaltet eine 100 MB große /boot Partition mit ext2, eine Swap Partition die doppelt so groß ist, wie der Arbeitsspeicher, und den Rest als /root Partition mit ReiserFS. Wird ein Dual-Bootsystem (Windows/Linux) eingerichtet, empfiehlt sich das einrichten einer Datenaustausch-Partition im FAT32 Format.


fdisk /dev/hda

Bei unserer Installation sieht die Partitionstabelle somit folgendermassen aus:
(siehe Anhang: 5.1 fstab)


- boot
100MB
ext2
-> Primäre Partition


- swap
512MB


- root
(Rest)
reiserfs oder ext3
Extended Partition


- fat32
1GB

-> je eine logische Partition

1.4. Formatieren der Partitionen

Boot-Partition (/dev/hdaX)


mke2fs /dev/hdaX

// Formatiert Boot-Partition mit Ext2

Root-Partition (/dev/hdaX)


mkreiserfs /dev/hdaX
// Formatiert Root-Partition mit ReiserFS


mount /dev/hdaX /mnt/gentoo
// Mounten der Root-Partition


mkdir /mnt/gentoo/boot
// Erstellen des Boot-Mountpunktes


mount /dev/hdaX /mnt/gentoo/boot  
// Mounten der Boot-Partition


mkdir /mnt/gentoo/proc
// Erstellen des Proc-Mountpunktes


mount –t proc none /mnt/gentoo/proc  
// Mounten des Proc-FS

Swap-Partition (/dev/hdaX)


mkswap /dev/hdaX


// Formatiert Swap-Partition mit Swap

swapon /dev/hdaX


// Aktiviert die Swap-Partition

FAT32-Partition (/dev/hdaX)


// Der Einfachheit halber wird die FAT32-Partition mittels Windows zu 
// einem spätere Zeitpunkt formatiert.
1.5. Basissystem installieren

Entpacken des Stage-Tarballs


cd /mnt/gentoo


tar –xjpvf /mnt/cdrom/stages/stage3-i686-2004.tar.bz2

Entpacken des Portage-Trees


tar -xvjf /mnt/cdrom/snapshots/portage-*.tar.bz2 -C /mnt/gentoo/usr

Kopieren der Distfiles


cp -R /mnt/cdrom/distfiles /mnt/gentoo/usr/portage/distfiles

Auswählen eines Mirror -> Switzerland (http switch/ftp switch)


mirrorselect -i -o >> /mnt/gentoo/etc/make.conf

Kopieren der Nameserver Information


cp /etc/resolv.conf /mnt/gentoo/etc/resolv.conf

Chroot in die neue Umgebung


chroot /mnt/gentoo /bin/bash

Laden der notwendigen Variablen


env-update


source /etc/profile

Aktualisieren des Portage-Trees aus dem Internet


emerge sync

Anpassen der USE, CFLAGS und CXXFLAGS

nano /mnt/gentoo/etc/make.conf

// Ergänzen der CFLAGS: CFLAGS=“………… -pipe“


// Anfälliges anpassen der USEFLAGS (http://www.gentoo-portage.com/USE)

Setzen der Zeitzone


ln -sf /usr/share/zoneinfo/CET /etc/localtime

1.6. Installation des Kernels

Installation der Kernel-Sources

emerge development-sources
// für v.2.6.x Kernel 






// oder


emerge gentoo-sources

// für v.2.4.x Kernel

Installation des Genkernel-Tools

emerge genkernel

Konfiguration und Kompilation des Kernels
(siehe Anhang: 5.2 my.config)


genkernel --menuconfig all

1.7. Benutzermanagement
Setzen des Root Passwortes

passwd root
Erstellen eines Benutzers

useradd <benutzername> -m -G users,wheel,audio -s /bin/bash


passwd <benutzername>
1.8. Netzwerkkonfiguration

Setzen des System Hostnamen

echo <computername> > /etc/hostname

Setzen des System Domainname

echo <domainname> > /etc/dnsdomainname

Bearbeiten der Hosts-Datei

nano -w /etc/hosts

// 127.0.0.1 <computername>

Konfiguration der Systemeinstellungen

nano -w /etc/rc.conf

// keymap=“sg“





// set_windowskeys=“yes“

Konfiguration des Netzwerks


nano -w /etc/conf.d/net
// iface_eth0=“dhcp“





// alles Andere auskopieren falls 






// DHCP-Server vorhanden

Startmodule


nano -w /etc/modules.autoload.d/kernel-2.6

// Modul für Netzwerkkarte hinzufügen (8139too)

Starten des Netzwerks beim booten


rc-update add net.eth0 default

1.9. Filesystem - fstab
Folgende Datei gemäss gelbem Kasten bearbeiten.

nano /etc/fstab
hdaX -> Nummer der Partition (-> fdisk –l /dev/hda)


/dev/hda2
/boot
ext2
noatime
1 1


/dev/hda6
/
reiserfs
noatime
0 0


/dev/hda5
none
swap
sw
0 0


/dev/hda7
/mnt/fat
vfat
defaults,rw,owner,user,umask=000
0 0


/dev/cdroms/cdrom0
/mnt/cdrom
iso9660
noauto,ro
0 0


#/dev/fd0
/mnt/floppy
auto
noauto
0 0

1.10. Installation und Konfiguration von GRUB

Installation von GRUB

emerge grub

Boot-Loader auf Harddisk schreiben

grub


root(hd0,X)
// X = Boot-Partition – 1 (-> fdisk –l /dev/hda)


setup(hd0)


quit

Editieren des Boot-Menüs


nano -w /boot/grub/grub.conf

Editieren des Boot-Menüs


#


# Sample boot menu configuration file


#


# Boot automatically after 30 secs.


timeout 10


# By default, boot the first entry.


default 0


# Fallback to the second entry.


fallback 1


# For booting Windows NT or Windows95


title Windows XP Professional


rootnoverify (hd0,0)


makeactive


chainloader  +1


# For loading DOS if Windows NT is installed


# chainload /bootsect.dos


# For booting GNU/Linux


title Linux - Gentoo 2.6.10-r6


root (hd0,1)


kernel /kernel-2.6.10-gentoo-r6 root=/dev/hda6


#initrd /initrd.img


# For booting GNU/Linux


title Linux - Gentoo 2.6.7

root (hd0,1)

kernel /kernel-2.6.7 root=/dev/hda6


#initrd /initrd.img


# For installing GRUB into the hard disk


# title Install GRUB into the hard disk


# root    (hd0,0)


# setup   (hd0)


# Change the colors.


# title Change the colors


# color light-green/brown blink-red/blue
1.11. Abschliessende System-Tools


emerge syslog –ng


// Systemlogger


rc-update add syslog–ng default
// Automatisches starten beim Boot


emerge vixie-cron


// Cron Deamon


re-update add vixie-cron default
// Automatisches starten beim Boot


emerge hotplug


// Installation von Hotplug (USB)


rc-update add hotplug default
// Automatisches starten beim Boot


emerge reiserfs progs

// ReiserFS Utilities


emerge dhcpcd


// DHCP-Client

1.12. Aktualisieren des Systems

emerge --update world

// Bringt alles installierten 






// Programme auf den neusten Stand
2. Grafische Oberfläche
2.1. ATI Support in X mit Kernel v.2.6.x
Kernel Konfiguration


cd /usr/src/linux

make clean

genkernel --menuconfig all


Device Drivers -> Character Support


<*> Enhanced Real Time Clock Support


...


<*> /dev/agpgart (AGP Support)

     

< >   ALI chipset support

     

< >   ATI chipset support

     

< >   AMD Irongate, 761, and 762 chipset support

     

< >   AMD Opteron/Athlon64 on-CPU GART support

     

<*>   Intel 440LX/BX/GX, I8xx and E7x05 chipset support

     

< >   NVIDIA nForce/nForce2 chipset support

     

< >   SiS chipset support

     

< >   Serverworks LE/HE chipset support

     

< >   VIA chipset support


[ ] Direct Rendering Manager (XFree86 4.1.0 and higher DRI support)

     

< >   3dfx Banshee/Voodoo3+

     

< >   3dlabs GMX 2000

     

< >   ATI Rage 128

     

< >   ATI Radeon

     

< >   Intel I810

     

< >   Intel 830M, 845G, 852GM, 855GM, 865G

     

< >   Matrox g200/g400

     

< >   SiS video cards

"Direct Rendering Manager" darf NICHT aktiviert sein, da ansonsten die Treiber meistens NICHT korrekt funktionieren.

Treiber installieren


emerge unmerge xorg-x11
// Falls xorg-x11 bereits installiert ist,





// wird dieser deinstalliert.


emerge ati-drivers

// Installiert angepassten xorg-x11 und





// die ATI-Treiber


emerge ati-drivers-extra
// zusätzliches Konfigurationstool

opengl-update ati 

// kann eine Fehlermeldung geben, 





// dann einfach ignorieren

modules-update force

// Module updaten
Es wird dabei eine bestehende xorg-x11 Installation entfernt und eine welche für die ATI-Treiber angepasste Version mit DRI Support installiert. 

Die angepasste xorg-x11 trägt die Versionsnummer 6.7.0-r3 die momentan aktuellste ist allerdings 6.8.0-r4 (welche jedoch nicht mit dem dri-support der ATI Treiber kompatibel ist) um bei einem anfälligen "emerge update world" zu verhindern, dass die angepasste Version durch die neueste erstetzt wird, kann dieses Packet maskiert werden:

nano /etc/portage/package.mask

x11-base/xorg-x11

xorg.conf anpassen
ATI-Tool zur Erstellung eines Config-Files


fglrxconfig


// Stellt einfach Ja/Nein Fragen zur 





// Konfiguration


cp /etc/X11/XF86config-4 /etc/X11/xorg.conf

nano /etc/X11/xorg.conf
// Option “UseInternalAGPART“ “no“





// Auflösungen Eintragen


*******************************************************************

#


# Graphics device section


#


*******************************************************************

Section "Device"

        Identifier      
"Standard VGA"

        VendorName
"Unknown"

        BoardName
"Unknown"

        Driver  
"vga"


EndSection


# === ATI device section ===


Section "Device"

        Identifier  
"vga0"

        VendorName
"ATI"

        BoardName 
 "ATI Mobility Radeon 9000"

        Driver    
"fglrx"


# === Own Settings (CTh) ===


# VideoRam   
65536

        Option         
"AGPMode" 
"4"

        Option      
"AGPFastWrite"      
"True"

        Option  
"EnablePageFlip"    
"True"


# === disable PnP Monitor  ===


# Option     
"NoDDC"


# === disable/enable XAA/DRI ===

        Option     
"no_accel"  
"no"

        Option      
"no_dri"     
"no"


# === FireGL DDX driver module specific settings ===


# === Screen Management ===

    
   Option "DesktopSetup"          
"0x00000000" 

        Option         
"MonitorLayout"   
"AUTO, NONE"

        Option          
"IgnoreEDID"       
"off"

        Option          
"HSync2"          
"unspecified"

        Option          "VRefresh2"        
"unspecified"

        Option          "ScreenOverlap"      
"0"


# === TV-out Management ===

        Option          
"NoTV"              
"yes"   # "no" to turn on TV out

        Option          
"TVStandard"       
"PAL-B"

        Option          
"TVHSizeAdj"       
"0"

        Option          
"TVVSizeAdj"        
"0"

        Option          
"TVHPosAdj"        
"0"

        Option          
"TVVPosAdj"        
"0"

        Option          
"TVHStartAdj"       
"0"

        Option          
"TVColorAdj"       
"0"

    Option "GammaCorrectionI"       
"0x06419064"

        Option          
"GammaCorrectionII"  
"0x00000000"


# === OpenGL specific profiles/settings ===

        Option          
"Capabilities"     
"0x00000000"


# === Video Overlay for the Xv extension ===

        Option          
"VideoOverlay"      
"on"


# === OpenGL Overlay ===


# Note: When OpenGL Overlay is enabled, Video Overlay


#       will be disabled automatically

        Option          
"OpenGLOverlay"     
"off"


# === Center Mode (Laptops only) ===

        Option          
"CenterMode"       
"off"


# === Pseudo Color Visuals (8-bit visuals) ===

        Option          
"PseudoColorVisuals"
"off"


# === QBS Support ===

        Option          
"Stereo"          
"off"

        Option          
"StereoSyncEnable" 
"1"


# === FSAA Management ===

        Option          
"FSAAScale"       
"1"

        Option          
"FSAADisableGamma"  
"no"

        Option          
"FSAACustomizeMSPos" 
"no"

        Option          
"FSAAMSPosX0"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosY0"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosX1"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosY1"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosX2"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosY2"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosX3"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosY3"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosX4"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosY4"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosX5"           
"0.000000"

        Option          
"FSAAMSPosY5"           
"0.000000"


# === Misc Options ===

        Option          
"UseFastTLS"            
"1"

        Option          
"BlockSignalsOnLock"    
"on"

        Option          
"UseInternalAGPGART"    
"no"
        Option          
"ForceGenericCPU"       
"no"

        BusID           
"PCI:1:0:0"             
# vendor=1002, device=4c66

        Screen 0


EndSection


# 
*******************************************************************

# Screen sections


*******************************************************************

Section "Screen"

        Identifier      
"Screen0"

        Device          
"vga0"          
# ATI Radeon Mobility 9200

        Monitor         
"LCD-WXSGA"

        DefaultDepth    
24


# Option          
"backingstore"

        Subsection      
"Display"

                Depth       
 24

                Modes    
"1680x1050" "1280x1024" "1152x864" "1024x768" "800x600"
                ViewPort  
0 0     # initial origin if mode is smaller than desktop

                # Virtual   
1280 1024

        EndSubsection


EndSection

Test
X starten und anschliessend "/obt/ati/bin/fglrxinfo" start um zu überprüfen ob der ATI-Treiber geladen wurde.

display: :0.0  screen: 
0


OpenGL vendor string: 
ATI Technologies Inc.


OpenGL renderer string: 
MOBILITY RADEON 9000 DDR Generic


OpenGL version string: 
1.3.4641 (X4.3.0-3.14.6)

2.2. Installation von Gnome

USE-Variable anpassen

nano –w /etc/make.conf

// USE=“-qt –kde gtk gnome“

Gnome installieren

emege gnome

emerge xscreensaver

Aktualisierung der Umgebungsvariablen

env-update && source /etc/profile

Famd zum Standard-Runlevel hinzufügen

/etc/init.d/famd start

rc-update add famd default

Gnome als Standard-Desktopumgebung


echo “exec gnome-session“ > ~/.xinitrc



startx



// Startet Gnome

Gnomes grafischer Login-Manager automatisch starten


rc-update add xdm default


nano /etc/rc.conf


// DISPLAYMANAGER=“gdm“






// XSESSION=“Gnome“

3. Optimierungen
3.1. Power Management
Automatische Anpassung der Prozessorgeschwindigkeit

emerge speedfreq

rc-update add speedfreq default 


nano /etc/conf.d/speedfreq
// SPEEDFREQ_SPEED="dynamic"

Abschalten des LCD

nano /etc/X11/xorg.conf

*******************************************************************

#

# Monitor section


# 
*******************************************************************

Section "Monitor"

        
Identifier  
"Monitor0"

        
HorizSync   
31.5 - 48.5

        
VertRefresh 
40 - 70

        
Option 
"DPMS"


EndSection


Section "Monitor"

    
 
Identifier      
"LCD-WXSGA"

    
 
ModelName       
"Flat Panel"

     

VendorName      
"hp"



# Option          
"DPMS"

  

Option  
"BlankTime"  "5" # Blank the screen after 5 minutes (Fake)

  

Option  
"StandbyTime"  "10" # Turn off screen after 10 minutes (DPMS)

  

# Option  
"SuspendTime"  "20" # Full suspend after 20 minutes

  

# Option  
"OffTime"  
"30" # Turn off after half an hour

     

HorizSync       
31.5 - 48.5

     

VertRefresh     
40-70


EndSection


Section "Monitor"

     

Identifier      
"CRT-19"

     

ModelName       
"SyncMaster 900NF"

     

VendorName      
"Samsung"

     

HorizSync       
30-96

     

VertRefresh     
50-160

     

Option          
"DPMS"

  

Option  
"BlankTime"  "5" # Blank the screen after 5 minutes (Fake)

  

Option  
"StandbyTime"  "10" # Turn off screen after 10 minutes (DPMS)

  
# Option  
"SuspendTime"  "20" # Full suspend after 20 minutes

  
# Option  
"OffTime"  "30" # Turn off after half an hour


EndSection

ACPI-Ereignisse

Ermöglicht zum Beispiel die Anzeige des Batterie-Status


emerge acpid

rc-update add acpid default

3.2. Sound – ALSA

Ausfindig machen der Soundkarte

lspci | grep –i audio


// Ausgabe beim NX7000

// 0000:00:1f.5 Multimedia audio controller: Intel Corp. 

// 82801DB/DBL/DBM (ICH4/ICH4-L/ICH4-M) AC'97 Audio Controller (rev 01)
Bearbeiten der folgenden Datei wie folgt:

nano /etc/make.conf

// ALSA_CARDS=“intel8x0“
ALSA-Treiber und Utilities installieren


emerge alsa-driver


emerge alsa-oss


emerge alsa-utils

ALSA beim Starten aktivieren

rc-update add alsasound boot
3.3. Touchpad - Synaptics

Damit die Synaptics-Treiber funktionieren können müssen die Event-Devices bestehen:

/dev/input/event0

/dev/input/event1

...

existieren diese nicht, so muss der Kernel dementsprechend angepasst werden


cd /usr/src/linux


genkernel –-menuconfig all

Device Drivers -> Input Device Support

…


<*> Event Interface

…
Nach einem Neustart mit dem angepassten Kernel können die Synaptics-Treiber emerged werden:


emerge synaptics
Jetzt muss noch die xorg.conf so angepasst werden, dass für das Touchpad der Synaptics-Treiber verwendet wird:


nano /etc/X11/xorg.conf


 
*******************************************************************

#


# Core Pointer's InputDevice section


# 
*******************************************************************

Section "InputDevice"



Identifier    "TouchPad"

   

Driver        "synaptics"

   

Option        "Protocol"      
"auto-dev"

   

Option        "Device" 
"/dev/psaux"

   

Option        "LeftEdge"      
"1300"

   

Option        "RightEdge"     
"5700"

   

Option        "TopEdge"       
"1300"

   

Option        "BottomEdge"    
"4700"

   

Option        "FingerLow"     
"20"

   

Option        "FingerHigh"    
"30"

   

Option        "MaxTapTime"    
"180" 

   

Option        "MaxTapMove"    
"120" 

   

Option        "VertScrollDelta" 
"100"

   

Option        "MinSpeed"      
"0.02"

   

Option        "MaxSpeed"      
"0.18"

   

Option        "AccelFactor" 
"0.001"

   

Option        "SHMConfig"     
"on"

   

Option        "UpDownScrolling" 
"on"


EndSection

Section "InputDevice"

   

Identifier  
"USBMouse"

   

Driver      
"mouse"

   

Option      
"Protocol" 
"IMPS/2"



Option       
"Device" 
"/dev/input/mouse1"

   

Option       
"ZAxisMapping" 
"4 5"

   

Option       
"Emulate3Buttons" 
"no"


EndSection

3.4. Spezielle Keyboard-Tasten - Hotkey

emerge xosd


// für OSD-Support






// (On-Screen-Display)


emerge hotkeys

nano /etc/hotkeys.conf

####################################################
#


# Global configuration for hotkeys       
     #          
####################################################


# These are the default values.


# A line starting with # is a comment.


### Specify the default keyboard  (without the .def extension) so you


### don't need to specify -t every time


Kbd=nx7000


CDROM=none


PrevTrack=xmms --rew


Play=xmms --play


Stop=xmms --pause


NextTrack=xmms --fwd


WebBrowser=firefox


ScreenSaver=xscreensaver-command -activate


osd_font=-arphic-ar pl kaitim big5-bold-i-normal--0-250-0-0-c-0-*-*


### For the color, you can either use the strings in /etc/X11/rgb.txt,


### or use the RGB syntax #RRGGBB, e.g. ##A086FF


#osd_color=LawnGreen


osd_color=##A086FF


osd_timeout=3


### osd_position is either 'top' or 'bottom'


osd_position=bottom


osd_offset=50
Tastaturdefinitions-Datei (/usr/share/hotkeys/nx7000.def) muss erstellt werden und folgendes enthalten:

<?xml version="1.0"?>


<definition>



<config model="nx7000">




<PrevTrack    
keycode="144"/>

    
 

<Play         
keycode="162"/>

    
 

<Stop         
keycode="164"/>

    
 

<NextTrack    
keycode="153"/>

    
 

<VolUp        
keycode="176" adj="2"/>

    
 

<VolDown     
keycode="174" adj="2"/>

    
 

<Mute         
keycode="160"/>

    
 

<WebBrowser   
keycode="178"/>




<!--   <Sleep keycode="223"/>  -->


 

<ScreenSaver  
keycode="115"/>

 

</config>

  

<contributor>

   
 

<name>Marc Thalmann</name>

   
 

<email>marc.thalmann@stud.fh-aargau.ch</email>

  

</contributor>

 
</definition>
Die entsprechenden Keycodes können mit dem XWindow Tool '/usr/nom/X11/xev' herausgefunden werden.

Damit das Tool bei jeder X-Window-Session automatisch geladen wird, muss es bei Gnome in die Autostartliste aufgenommen werden.

Anwendungen -> Desktop-Einstellungen -> Komplex -> Sitzungen
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-Z 

unterdrückt den Start-Splash-Screen

-o off 
deaktiviert das Anzeigen des OSD-Menüs

4. Kernel aktualisieren


emerge gentoo-dev-sources
// aktuellster Kernel beschaffen


cd /urs/src/

rm linux


// Link auf momentane Kernelsources 





// löschen und mit folgendem Befehl






// auf aktuellen Kernel verweisen


ln –s linux-2.6.<neue Kernelversion> linux


cd linux


genkernel –-menuconfig all

Kernel Einstellungen vornehmen und kompilieren lassen.

Boot-Loader anpassen


nano /boot/grub/grub.conf


// kernel /kernel-2.6.10-gentoo-r6 root=/dev/hda6

// Auf neuste Version aktualisieren
5. Anhang

5.1. fstab – Dateisystem Informationsdatei

5.2. my.config – Kernel Einstellungen

5.3. xorg.conf – X-Window Konfigurationsdatei
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